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Über vier Fünftel des VERBUND-Stroms stammen aus Wasserkraft 

• 127 Wasserkraftwerke sind 90% unseres Kraftwerkparks  

• Drei Viertel unserer Kraftwerkskapazität stammen aus 

Wasserkraftwerken: 7.700 MW 

• Weltruf als Wasserkraft-Spezialist mit jahrzehntelanger 

Erfahrung in Planung, Bau und Betrieb von 

Wasserkraftwerken 

• Hohe Umweltstandards, soziale und kulturelle Verantwortung. 

oekom research listet VERBUND als „Prime Investment“ 

•  30 % des Wasserkraftwerksareals wurden nach Errichtung 

der Anlagen zu Naturschutzgebieten 
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Wasserkraftwerke in Österreich und Europa 

Anzahl Leistung 

Gesamt-

erzeugung 

2013 

Österreich & 

Bayern 

Wasserkraftwerke 

inklusive  

Wasserkraftwerke mit  

Bezugsrechten 

127 7.732 MW 

 

30.943 GWh 

 

Beteiligungen Albanien (RAV) 1 53 MW 242 GWh 



© VERBUND AG, www.verbund.com 

Kraftwerke in Österreich und Deutschland 
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Zuflussprogose = Bindeglied 
 
zwischen Verbund-Asset und meteorologischer Prognose (ZAMG) 

• Vermarktung/Energiewirtschaftliche Planung 

• Hochwassermanagement 

• Zyklische Extremspeicherstände 

Das System wird auf Grund dieser Anwendungen täglich intensiv 

genutzt. (nicht nur z.B. im Hochwasserfall) 

http://www.google.at/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&frm=1&source=images&cd=&cad=rja&docid=BOreviZXM1bOVM&tbnid=2Kojr1QuhCQqDM:&ved=0CAUQjRw&url=http://www.itespresso.de/2011/08/05/technik-borse-nasdaq-vertrauensverlust-in-yahoo-und-linkedin/blue-stock-market-graph/&ei=JmQDU4DNDcOttAaZnYCQCg&bvm=bv.61535280,d.bGQ&psig=AFQjCNE9NOJVxy2CMNkNi_7xYGmw4Nqyxg&ust=1392817555044626
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GFS ALARO INCA 

Basis: meteorologischer Input - Prognosen 

 Grid-basierter Input 

 Umrechnung auf den Modellraster in FEWS (Interpolation) 

 Vorteil: Neue meteorologische Modelle können schnell implementiert werden 

 Schnelle Anwendung von What-If-Szenarien (z.B.  +2°C für Schneeschmelzereignisse) 
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Schema Energiewirtschaftliche Planung 

Zuflussprognose Speicherseen 

N-A Modelle Hydrodynamische Modelle (1D) 

Day-Ahead 

Leistungsprognose für Laufkraftwerke & Einsatzplan für Speicherkraftwerke 

Optimierungssoftware (Siemens) 
Wasserwirtschaft  

(Speicherstand, Revisionen etc.) 

Strommarkt (Preis €/MW) 

In FEWS          umgesetzt 
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Prognose der Laufwasserkraftwerkserzeugung 

 Eingangsdaten:  

meteorologische Prognose von Niederschlag & Lufttemperatur 

 

 Kontinuierliches voll verteiltes Hydrologisches Modell  

  Abflusse bzw. Zuflüsse 

 

 Koppelung mit einem hydrodynamischen Modell  

  Fallhöhe am Kraftwerk 

 

 Leistungsberechnung: 

 

 

 

 Vorteil:  

  direkte Leistungsberechnung (keine P-Q Beziehung)  

  Berücksichtigung von Wehrbetriebsordnungen im Modell  

  Anpassung von hydromorphologischen Änderungen möglich 

P= r*g*h * H*Q 
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1D Hydrodynamik 

Koppelung zu einem 1D-hydrologischen Modell 
Leistungsprognose auf Basis der Fallhöhe 
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1D Hydrodynamik 

Koppelung zu einem 1D-hydrologischen Modell 
Ergebnis Beispiel Inn 

Vorabsenkung KW Passau 

http://static.panoramio.com 
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Hochwasserfall: Hochwasserprognose 

 Wehrbetriebsordnung  

  Zuflussprognose als „Auslöser“ in der Wehrbetriebsordnung  (Vorabsenkung)  

 

 Kraftwerksbesetztung im Hochwasserfall 

 Einteilung von Bereitschaftsdiensten für Kraftwerksbesetzung 

 Ideale Organisation: 4 Tage vor dem Ereignis 

 

 Prognose für fast gesamt Österreich benötigt 

  verschiedene hydrometeorologische Gebiete (Alpenhauptkamm)  

  Kleinsteinzugsgebiete (hochalpine Speicher) und große Einzugsgebiete (Donau)  

              mit gleicher Relevanz 

 

 Modelllandschaft: 

12 unterschiedliche hydrologische Modellergebnisse zur Beurteilung der Situation 

 

 Kommunikation mit Meteorologen  

 „Gemeinsame & gleiche Abbildung der meteorologischen Situation für eine  

     gemeinsame Einschätzung / Interpretation extrem wichtig! 
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Einzugsgebiet Schlegeis-Speicher: FEWS 
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Einzugsgebiet Drau: Beispiel möglicher Hochwasserfall 
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Systemarchitektur 

Forecasting 

Shell Server 

RegionHome_OC 

\localDataStore 

Forecasting 

Shell Server 
Forecasting 

Shell Server 

atvbpmc01 

atvbtmc00 

Import 

Ordner 

Export 

Ordner 

Import 

Ordner 

Export 

Ordner 

regionHome_Prod_OC\ 

localDataStore 

\bin\verbund_Prod_OC.exe \bin\verbund_OC.exe 

SHARE 

Laufwerk 

TEST 

Produktiv I Produktiv II (K-System) 

Operator 

Client 

MC 

MC 

FSS FSS FSS 

DB-Provis-K 

DB-Provis 

DB-Provist 

MC 

Permanenter Abgleich (Offset 5 Min.) 

Heartbeat 

 Datenimport immer möglich (von beiden MCs aus) 

 Kein Datenverlust beim Import 

 Kein Import von bereits in der Datenbank vorhandenen Daten 

 Redundanz des Storage Servers wird von Verbund gewährleistet werden 
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Weitere Erfahrungen / Anwendungen 

• Moving Accumulation im Spatial Display sehr hilfreich. 

 

• Darstellung von Modellergebnissen im Spatial Display  

     (Bodenfeuchte, Schneewasserwert, Schneeschmelze) 

 

• Darstellung von MODIS-Schneebedeckung im Spatial Display  

     (derzeit visueller Vergleich für Modellplausibilität) 

 

• Hydrologischer Lagebericht aus FEWS 

 

• Datenarchivierung 1x täglich  

     (sehr große Datenmengen; 24 GB/Tag) 

 

• Email-Warnung für ausgewählte Pegel  

 

• Aktuell: Umstellung von JBOS auf ActiveMQ (FEWS 2015.01) 
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Resümee & Erfahrung 

• FEWS ist als Prognoseoberfläche für die energiewirtschaftliche Planung bei VERBUND ein 

essentielles Werkzeug. 

 

• Fast alle Anforderungen werden standardmäßig von FEWS unterstützt. 

 

• Modul-Aufbau von Anwendungen in FEWS ist sehr hilfreich. 

      (viele verschiedenen Anwendungen & Schnittstellen). 

 

• Zentrale Stelle (Hydrotec) mit Überblick über die Gesamtfunktionalität des Systems und der 

Konfiguration extrem wichtig. 

 

• Laufende Weiterentwicklung der Modelle und des Systems. 
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Danke für Ihr Interesse! 


